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Die erfolgreiche Fütterung des Freizeitpferdes

ZEIT FÜR 
VERÄNDERUNGEN:

Die Evolution hat das Pferd als 
Steppentier dazu bestimmt, riesige 
Areale zu beweiden und dabei 16 
bis 18 Stunden täglich Raufutter 
aufzunehmen. Moderne Stallhal-
tungsbedingungen bieten ihm das 
Gegenteil: 2 – 3 Krippenmahlzeiten 
mit energiereichem Kraftfutter und 
hohem Stärkegehalt sowie knappe 
Raufutterrationen mit kurzen Freß-
zeiten sind eine extreme Heraus-
forderung für den empfi ndlichen 
Verdauungstrakt unserer Pferde. 
Langeweile und schnell freigesetzte 
Energie statt unbegrenzter Bewe-
gungsmöglichkeit bei einer Nah-
rungsquelle, aus der die Energie 
langsam freigesetzt wird, belasten 
das Temperament.
Wenn die Tage kürzer werden, ver-
bringen viele Pferde mehr Zeit im 
Stall als sonst. Unverbrauchte En-
ergie und mangelnde Bewegung 
wirken sich negativ auf das Verhal-
ten aus und können ernste Stoff-
wechselerkrankungen zur Folge 
haben. Wie diese entstehen und wie 
Sie sie vermeiden können, möchten 
wir Ihnen im Folgenden erklären:

Der Blutzuckerspiegel ist durch Hor-
mone streng kontrolliert und kon-
stant gehalten. Nach einer stärkerei-
chen Mahlzeit werden große Menge 
Glukose an das Blut abgegeben. Da-
raufhin setzt die Bauchspeicheldrü-
se Insulin frei, um den Blutzucker 
ins Gewebe abzutransportieren und 
entweder für die Zellen als Energie 
nutzbar zu machen oder als Gly-
kogen in Muskulatur und Leber zu 
speichern. Dies ist ein normaler Pro-
zess, der den Blutzuckerspiegel auf 
optimalem Niveau hält. Durch die 
gängigen Haltungsformen hat sich 

das Pferd weit von seiner natürlichen 
Stoffwechselsituation entfernt. In der 
Natur kommt ein dramatischer Blut-
zuckeranstieg nicht vor, da das Pferd 
ja fast ununterbrochen stärkearme, 
rohfaserreiche Kost zu sich nimmt. 
Das Füttern einzelner energiereicher 
Mahlzeiten führt zu dem so genann-
ten Futter-Hunger-Zyklus, bei dem 
der Blutzuckerspiegel und mit ihm 
der Insulinspiegel steil ansteigt und 

wieder abfällt. Dabei werden unna-
türlich hohe Werte erreicht, die dazu 
führen, dass die Insulinrezeptoren 
weniger empfi ndlich reagieren und 
langfristig zu einer Insulinresistenz 
führen. Insulinresistenz ist in der 
Humanmedizin als Komponente 
verschiedener Krankheitsbilder wie 
Fettleibigkeit, Diabetes Typ II, Krebs 
und Herzerkrankungen bekannt. Bei 
Pferden wird sie mit Hufrehe, Cus-
hing Syndrom, Osteochondrosis 
dissecans sowie Fettleibigkeit und 
Fruchtbarkeitsstörungen in Verbin-
dung gebracht.

Wenn auch noch nicht alle Aspekte 
der Insulinresistenz erforscht sind, 
so sind wir uns doch sicher, dass es 
genug Anhaltspunkte für die Emp-
fehlung gibt, den Stärke- und Zu-
ckergehalt in der Pferdeernährung zu 
reduzieren – das gilt besonders für 
Pferde und Ponies, bei denen die Ge-
fahr einer Insulinresistenz hoch ist 
(schwere Schläge, übergewichtige, 
ältere oder wenig aktive Tiere ).

Der          utter-Hunger-Zyklus

Gesunde Ernährung
   – gesunde VerdauungEherk. Futter

WEQ

       Öl               Rohfaser              Stärke

1000

800

600

400

200

0

G
ra

m
m

 Vergleich von Stärke 
(nur 3 %!), Rohfaser 

und Öl in je 3 kg 
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EWEWE Durch die langsam freisetzenden En-
ergiequellen im WINERGY® Equili-
brium wird ein ruhiges, kooperatives 
Verhalten gefördert, das die Partner-
schaft zwischen Mensch und Pferd 
bereichert. Die verlängerten Freß-
zeiten bei WINERGY® Equilibrium 
führen zu einem natürlichen Kauver-
halten, das das Risiko von Stereoty-
pien wie Krippensetzen vermindert.

WINERGY® Equilibrium 
Low Energy und Senior 

sind durch den nied-

Wir bei WINERGY® haben die letz-
ten zwölf Jahre in enger Zusammen-
arbeit mit Tierärzten, Wissenschaft-
lern und Ernährungsspezialisten uns 
der Aufgabe verschrieben, unser 
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Die        ösung

„Ein Pferd zu reiten ist kein 
bequemer Zeitvertreib, den 
man nach Belieben beginnt 

oder aufhört, wie eine Runde 
Solitaire. Nein, es ist eine 

große Leidenschaft.“ 
Ralph Waldo Emerson
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Equilibrium Senior 
eignet sich auch be-

sonders zur Ernährung 
von Pferden und Ponies mit 

Cushing Syndrom. Dass der hohe 
Rohfasergehalt und die streng kon-
trollierten Stärkegehalte sich positiv 
auf den Verdauungsapparat auswir-
ken, versteht sich von selbst.
Mit WINERGY® Equilibrium ist es
erstmalig gelungen, ein Ernäh-
rungskonzept für Pferde mit wissen-
schaftlich nachgewiesenem Mehr-
fachnutzen zu entwickeln, der mit 
herkömmlicher Fütterung nicht zu 
erreichen ist!

Von Dr.med.vet. Gabriele Kehl, Pferdeernäh-
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